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So sicher wie die „Bank of Brazil“
Von Peter Schweinberger

Bönningstedt. Gleich viermal innerhalb von nur zwei Monaten hatten Unbekannte an der Kieler Straße in Bönningstedt zugeschlagen und waren jeweils nachts in das Blumengeschäft „Blütezeit“ eingestiegen. Dabei erbeuteten sie außer einem Laptop und einer Verstärker-Anlage überwiegend kleine Wechselgeld-Beträge sowie ein prall gefülltes Sparschein voller Trinkgeld. Auch die Verwüstungen waren erheblich, der Schaden summte auf mehr als 10 000 Euro auf. Nachdem Tageblatt/BZ über die einzigartige Einbruchsserie berichtet hatte, wurde Karl-Heinz Witt, Vorstandsvorsitzender des Norderstedter IT-Spezialisten „c.a.r.u.s.“, auf den Fall aufmerksam und beschloss spontan, mit modernster Sicherheitstechnik den beiden arg gebeutelten Inhaberinnern Kathrin Bolte (40) und Maike Hansen (24) zu helfen.

„In der Regel sichern wir zwar größere Unternehmen ab, doch bei der Einbruchsserie in die Blütezeit konnten wir einfach nicht tatenlos zusehen“, betonte Witt. Deshalb leiste die Norderstedter Firma kostenlose „Nachbarschaftshilfe“.

Techniker Stefano Moriconi installierte nun eine digitale Überwachungsanlage wie sie - zwar etwas größer dimensioniert - bereits in der „Bank of Brazil“ und im Klinikum München eingebaut wurde. Aber auch etliche Tankstellen hätten die veralteten analogen Video-Systeme bereits durch diese neue Digital-Technik ersetzt. Die Experten bauten den ohnehin in dem Geschäft an der Bundesstraße 4 vorhandenen Computer zur Sicherheitszentrale um. Daran wurde die Kamera angeschlossen. Sobald nach Geschäftsschluss nun das Objektiv etwas ungewöhnliches registiert, schlägt der PC automatisch Alarm und zeichnet die Bilder für die Polizei auf. Von der Zentrale aus kann - per Internet - auch das menschliche Auge in den Laden blicken und die Ursache ergründen. Nach Witts Worten ließe sich das System sogar so programmieren, dass es bestimmte Gesichter, Kleidungsstücke oder andere typische Bilder erkennt.

Ein weiterer Clou der neuen Technik ist laut Witt, dass die automatisch in der „Blütezeit“ aufgenommenen Live-Bilder ab Mitte Juni von allen Bönningstedtern und anderen Internet-Nutzern auf der Website www.carus-it.com/e-security auf dem heimischen Computer in Echtzeit online betrachtet werden können.

„Wer jetzt nachts unseren Blumen oder der Kasse zu nahe kommt, der steht bereits mit einem Bein im Gefängnis“, sagte Bolte. Ebenso wie ihre Kollegin Hansen zeigte die Floristin sich glücklich über die große Hilfsbereitschaft.

Trotz des Diebstahls des prallen Trinkgeld-Schweins, dessen Inhalt die insgesamt sieben Beschäftigten nutzen wollten, um zum Abschluss der Ausbildung des Lehrlings gemeinsam zum Essen zu gehen, ist dieses Treffen nicht gefährdet. Der c.a.r.u.s. Vorstand lud das Bönningstedter Floristen-Team nun in das hauseigene Restaurant nach Norderstedt ein
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